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K.k ausschließende Privilegien
Das Hcn'delsmiMerml,, hat inneim 28. I I I ! '

!857. Z. l5398z>?03, das t»'M Karl I l umann ,auf
die El-fmdung, jed^ Gattnnc, vo" Seitenw^ffeN nnd
deren Bestanoiheile aus Gü'ßstahl zu erzeugen, unlelm
l « . Ju l i !856 ertheilte ausschließende Pr^ioilegiun,
auf die Dauer deS zweite» Jahres verlängert,

Das Handelsministerium hat unterm 18. August
»857, Z. ! 6 8 2 H l 8 4 9 , dem Friedlich Nochleder, Dok-
lor der Medien uad Piofessor der Chemie an der
k, k. Universität zu Prag, mid dem Wilhelm Brosche.
Bürger und Fabrikanten in Prag, auf die Erfindung,,
den Geweben und Geflechten von was immer f in
einem Materials eine größere Festigkeit und Haltbar-
keit zu ertheilen und ih>- Veiinö^en, Wasser durchzu-
lassen und mit Flamme zu brennen, aufzuheben, wo-
durch eine Art fil»stlichen Leders oder uiweidrennbare?!
Wachscu6)es entstehe, ein' ausschließendes Privilegium
für die Dau,r van fünf Iahi'en ertheilt.

Die Privilessiunisbeschieibun^, deien Geheinihal-
tung angesucht murde, b.fmdel sich im k. k. Privi le-
glen.?lrchive in Äufbewahrimg. ' '

Das Handelsministerium hat unterm 12, August
»857, Z. , 6970) > 870, dem Franz Svorcr, k. t.
Oberförster zu Bleiberg in Kar»te», auf die Erfin-
dung eines Taschen-Deudrometers (Baummefsers), ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibuna., deren Geheimhal',
tung angesucht wurde, befindet s»ch in, k. k. Privl le-
gien-?lrchiv< in Aufbewihruna,.

Das Handelömiliistfrium hat unterm 15. August
l857 , Z l 7060^ l »9 t , dem Anton Ludwig Warncrn
in Lyon, über Einschiriten seines Bevollmächtigten Jo -
sef 'Ancon Freiheirn v. Snnuenthal, Zisi l - Ingem'eur
iu Wien, Wieden Nr . 565, aus die Veibesserung, durch
ein eigeneö Sirecko^fahren, in Verdinduna. mit einem
beionderen Mechanismus, »lt,«ll)3N6i,l-I>2pn«ur« ge-
nannt, die Abfälle von Sc,de, B^umw^Ue, Wolle,
Flachs, Hanf u»d allen sonstig»!« zum Verspinnen an-
eigneten blosse, zum Verspinnen auf Maschinen roi--
zudereic.'N, eill ausschließendes Privilegium für die Dauer
ein«s Jahres ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-^
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive i» Aufbewahrung.

,,^ Das Haiidelsmlnisterium hat unterm l 0 . August
1857, Z. l ? 0 I ^ > ^ 8 2 , das dem Wilhelm Rampach
auf eine Veibesserung in der Erzeugung ge^osiener
und gepreßter S'lberaibeir ertheilte ausschliehrnde P r i .
uilegium dd. 28. Ju l i l852 auf die Dauer des sechs-
ten Jahres verlängert.

DaS Handelsministerium hat unterm 10. Auqust
1857, Z »703.^l8V3, das dem Wenzel Neichelt in
Wien auf die Erfindung eines Reise.Fguteuils ertheilte
ausjchließende Plivllecziom dd. 22, September !8i»6
auf die Dauer deS zweiten Jahres verlänqerr.

Das Handelsministerium !>at unterm l 2 Auaust
1857. Z .< 6972) 1872, dem Karl Gcrster, Architekten
m P M . und dem Ferdinand Dolainszky än b .
Metallwaren. und Maschiu.u Fabrik.men in Wien,
Sch.umbU'stergrund N r 67, auf die Elfinounq, auS
5'ner e.genthümllchen Masse Oefasie fur alle Arien
Flüssigkeiten, yo^üqlich für Bier und Branntwein, zu
erzeugen, welche weder der Venvesung noch der Fäul-
n,f>, unterworfen, keine Saare annehmen, leicht zu >ei'
N'aen seien, eine qleichmäMe Teli'veratur halten, oer
hältüißmasiig gerinaen Raum einnehme und f^st kei-
ner Neparailir bedürfen, ein ausschließendes Privi le.
9'um für die D^uei eines I hres Mheilc.

Die P'-lvüegiumöbeschreibun^ deren Gehe,mhalr
-.","?, ""gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegie»-

1 8 5 7 ^ 2 ^'"^^sm,,>isterium h^t unterm »2 Auflust
W° ! t ' " v , ' , ^ ^ ^ ^ ' 7 6 4 , dem He,mann H'lich unh
M^, . . . ^ ^ Wollqesru.'sthandler zu Bulschow'h ' "
Le st n ? " ' ^ ' ' " ' '^rbesscruna in der E'zemwna des
ckes . 7 7 ^ " ' " ^ ' " "d '^artleistengarn stenaunt, weL
cyes »ach de, Wal f , einen schönen Nlanz und nach dem
^ " . h e . , e,.,e„ >^art beko.nme, dem Tuche ein schönes
^ s c h e l l ĉ ebe, ,ede Fa.be anneln,«». s.h'' fest sei und
^>cyt mit der H a , ^ , ^ , d ^ „ mit Maschinen fab'izirt

"de miihin beüebiss dick oder dünn a^polnien wer-
en könn,, ein aMchücheudes Privilegium wr die-

" " e r von drei Jahren erthe.lt. ,

Die Privilegiumsbeschreibung, de>en Geheimhal-
tung angesucht, winde, befindet sich ,m k. t. Privile-
gien -Alchlve i,^ Aufbewahrung.

Das Handelsmiuistcrium hat unterm >>. ?lugust
1857. Z,. l 658H!8>6 , d>< Anzeige, daß Heinrich
V.olcker, Mechai'iker aus Groß.-Mölsen lm G'oscherzoZ.'
chume SachseneWeimar, das ihm am 5 Auquß 1854
auf die E,fmdung wasserdichter elastischer Perkussions
Zündhücchcn verliehene ausschließende Privilegium, au^
Grundlag, deS von dem t. k. Notar Dr . Johann Kli<-
beri in Prag am !̂ . Auqust lt»56 legalisiiten Kon.
fiaktes, an gelier m'd Bellot> Hl,p,f«rzündhücchenfabli-
kancen zu Puruturzka bei Prag, zur. alleinige" ?lus-
Übung in den k. t, österreichische!, Olaalen über trage»
had,, jur Kenntniß genommen, -die oorschriflmnßige
Einre^istlirung dieser Ucberiragung veranlaßt, und die-
ses Privilegium zugleich auf die Dauer des vierten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm i 7 . August
1857 ,1 , I 735? j l 9 l4^ die beiden, dem Johann Nowotny,
unterm 22. Sept. »856 ertheilten ausschließenden Pcivi-
legier!, ») auf die Erfindung einer Konstruktion von
ZiegeibrenNÜfen mit Trockenschupfen und l>) auf die
Erfindung emer eigenthümlichen Art von Dachziegeln
(Dachtaschen), und zwar ,cbes auf die Dauer des zwei-
ten Jahres

Das ^anoelsnnnistelium hat unterm »6, Aligust
1857, Z. " l70b3j l88?, das dem Peter Pfeffermann
auf die Ersinduug eines Zahnpulvers ertheilte aus-
schließende Privilegium dd. s. August »849 auf die
Dauer d«S neunten und zehnten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l8 , August
!857, Z. > 739-^ l 927, das dem Autoine Beaufum^,
auf die Erfindung einer Wasserve,theilungs»Vorrichtung
in den Dampfkesseln, untenn 3». Ju l i l856 ertheilte
ausschließe«de Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert.

A u f n a h l« e
von technischen Rechnul,gb - Praktikanten,

I m k. k. Mlnjsterlum iür Handel, Gcwerbi

und öffentliche Bauten werden sür daS Baufach

in den Kronlandrrn Mlyrerc beeidete Rechnungö

Praktikanten mit dem Abjutum jährlicher 3<»l» fi.

und mit der Etnrcihung >n d«e X l l . Diacen

klaffe aufgenommen.

Bie Aufjunchmcnden müssen die techmichm

^ Studien Mlt qulem «Krfol^e avsolvnt l)aden u>,0

^außtr d<r deutlchrn, die italtcn>sch< od " dle un-

i garische oder eln»,' slavische Sprache sprechen und
Ichlelben.

. Nach einer im RechnungKdepattement deö

k. k. Ha^delömlnisteriums zurückgelegten P^ovc.

zeit von secho Wochen wtrden die tauglich be-

«fundenen Kandidaten alö prov. Patlikanlen be-

eidet, und es wiid ihnen vom ersten 2age des

hierauf folgenden Monats daö oben bezeichnete

Aojutum siufflg gemacht welden.

9iach Maßgabe ch.ler Befähigung und Verwen-

dung warden dlese Plaktikancol nach dem dienst-

lichen Bedarse, oyne anderwettl^e Bewecvungen

auszuschließen, zu Revlsions.^lffistenteli der tech»

! nlschl'n Recknuilgs Abtheilungen bet den Bau»

^ dliektioncn betördert werden u«o verpflichtet >e>n,

,'jed.r solcher Ernennung m jec-tS Kronland. für

welche5 sie vlsNmmi werden foUlen, Fol^e zu

lelsten.

B«wcrb,r um eine solche Piaktikantenstelle

hab»n ihre Gesuche, dle wlt dem Hausscheme.

d^. Sludienzeuftnissen, den Zeugnissen üt)cr die

Molü l l lä t und ihre etwaige b'ibyeü^e Verwen

dunq vtle^t jcin muffen, und zwar wenn si? be

reitö im Ltaateoienstc stcy.n, >m W<^t ihrer

vorgeht"» H'eho^d»', sunst Ul,m>lielvar d»i dem

! Hand'iamuuli 'Uum ei'^u?. li»^^n.

W'en am l l . Otto' i tr ^ 5 7 .

Z^^j«9^»^^»^ ' Nr. l»5«

Konkurs Htn,dnn,cbung
E>nc F!l!anzl.lUl)2'l»U( ,̂ > s^r t. k. ,t.,»rm -

i l ly i . - kuftenl. ^ "^»zpN' tu la tu ! , zu lelch V^r

!standE.Üe eiuel 0(^,1 ld in . . l .na- " >n d e r a i l

l D'ätenklasse nm cem <^.rt)a,l< j^lhrliä)^ l^Ul» f

Bewerbet haben ihr G^l^chc utUlr5iachwr,iurl^

der aUgemelnen Orsord^nisse des erlangten juri^

olschcn Doktorgrades. der abgelegten Finanz«

prokuraturs - und Adookatursptüflmg , od^r der

Befreiung von dnselben, lnüdesondere d>'r ^anz

vollkomlueneu Kenntniß der ttat,enjschen spräche

in Schrift und Wor t , dann ihrer bisherigen

Dienstleistung oocr Verwendung und unter Angabe,

ob und in welchem Grade sie mit Beamten der

steierm.. i l lyr. - küstenl. < Finanz. Prokuratur oder

d.ren Adthlllungea verwandt odcr o«rschwägert

sind, im Wege der vmgeseHten Behölde diö N».

Dezember d. I . bei dem Präsidium der k. k.

Finanz^ i!andesdirektion in Graz einzubringen.

Graz am l » . Oktober l « 5 7 .

Z 668. u (2) N r . I » 5 9 I .

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zu besetzen ist die Magazin-Verwälters-

Stelle bei dem k. k. Hauptzollamtc in 3ai-

bach, in der X . Diätenklaffe, mit dem Gehalte

jährlicher 900 st. und dem Genusse einer Na.

turalwohnung oder in deren Ermangelung des

systemmäßigen Quartiergeldcs jährlicher 90 st.,

und mit der Verbindlichkeit zum Erläge einer

Kaution im Gehaltsbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-

hörig dokumentirter Gesuche unter Nachweisung

der allgemeinen Erfordernisse, der bisherigen

Dienstleistung, der Kenntniß des Gefalls-,

Manipulations-, Kasse- und Rechnungswesens,

insbesondere der mit gutem Erfolge abgelegten

Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der

Warenkunde, der Svrachkcnntnisse, der Kau-

tionsfähigkeit und unter Angabe,, ob und in

welchem Grade sie mit einem Beamten dieses

Vcrwaltungsgebietes verwandt oder verschwä-

gert sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde

bis l5». November lft57 bei der k. k. Finanz-

Bczirks-Direktion in Laibach einzubringen.

K. k. Finanz - Landetz-Direktion,
Graz den l / . . Oktodcr «857.

Z. 670. » ( l ) Nr 7» »7.

V e r f t e i g e r u n g s K u i l d m a c h u n s t

Die küstenlandlsche Btcu^rdireNwn beab-

sichtiget den Bedarf an Schreib-, Druck- und

Packpapier für sich und dle k. k. Stcueradmi-

nistration in Trieft für das Solarjahr l y58

im Vertragswege sicher zu stellen und bringt

demnach Nachstehendes zur allgemeinen Kenntniß:

I . Der beiläufige Papicrbedarf im oden-

genannten Jahre l « 5 8 , welcher jedoch nicht

verbürgt wird, und demnach größer oder kl. wer

sein könnte, ist aus dem nachfolgenden Ausweise

zu entnehmen:

A u s w e i s .

I " . ' Höhe ! Breite ^ . ^
stnde P a p ' " - G a t t U N g - ^ 5 ^ ^ ^ Bedarf

^ ^ in WienerzoU n Rlcß

, Klein-Konzept »3 17 30
2 Groß-Konzept >4 l7 ' . l , 5,0
3 Groß-Kanzlei »4 «8 5,0

4 Mrdran »6 22 8

5 Regal l t t 24 2

6 Pack-Papier l t t 25 l "

7 Druck-Papier l 4 «^ 2

8 Mmistcrialpavier l 3 l 6 5»

9 Großpostpapier,
sehr fein l ^ , 22 l

lO Blau Konzept »4 »8 »

2. Die Versteigerunqsbsdiügmssc und M^u-
sterböaen srli.g.n zur Einsicht b.im E k p ' ^
der Steuerdirekrion in 2ne<l, dann <
Ockonoma:en der St^rd.rekt.on " ^albach,
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sowie der Finanz-Landes-Direktion in Wien,
Graz und Agram.

3. Die schriftlichen und gut versiegelten
Anbote sind bis spätestens 30, November l, I .
beim Einreichung6-Protokolle der Steuerdirek-
tion in Trieft einzudringen, wobei bemerkt wird,
daß dieselben zur Sicherstellung der Papierlle-
strung mit eincr Kaution von fünfzig Gulden
belegt sein und noch überdicß die Erklärung
enthalten müssen, daß der Anbieter mit allen
von ihm angesehenen Lizitationsbedingnissen voll-
kommen einverstanden ist

4. Dem Anbote muß ein Musterbogen von
jeder Papiergattung beigeschlossen sein und jeder
dieser Bögen muß in Uebereinstimmung mit
obigem'Ausweise enthalten : die fortlaufende Zahl,
die Benennung der Papiergatung, den mil
Buchstaben anzugebenden Preis derselben und die
Unterschrift deö Anbieters.

Von der ,k. k. küstenl. Steuerdirektion.
Trieft am !5 . Okcober 1857.

Kundmachung.
Der für das Verwallungöjayr I85»-t vcr»

faßte Voranschlag ü'Ver die Einnahmen und Aus-
gaben dieser randesyauptstadc litgt ^ur öfftntli
chen Einsicht bei diesem Mag'strate vor.,
'' , Was zur allqemcjnen Kenntniß ^cdiacht wird.
' 'BladtMvigistrat Laldach am 18. Okt. 1857.

Z. 6U6. l, (2) Nr. 6^88.
R u n d m «, ehu « g.

?lm 4. Nooember d. I , Vormittag um 9
Uhr wild bei dem ^ Magistrate die öffentliche
Li^sallou zur Liefl'rnng der für das Verwal-
tuuHsjahr ..^85,8 ?rfor0rrlichen Bauholzes, be-
stehend': inBrücklingen, Geländern in medrern,
DiMnsionen, fichtenen Pfosten, Geländersäulen lc.,

'ab^'halten werden. '
Die Untcrnchnuingtztustigen werden zu dieser

Limitation mit dem Beifügen eingeladen, daß
jede und geliefert
lveiden kann.

Stadtmagistrat Laibach am 2 l . Oktober 1857.

Z. 667. 9 (2) ' Nr. 629».
Kundmachn n g.

Am 3. Novemder o. I . Vormtttag um 9
Uhr wird dn dem Magistrate die ^tzitation zur
Erzeugung und Lieferung de^ für das V^'lval-
lun^ej^hr 1858 ei forderlichen Schottcrmaceriales
für yie sämmtlichen städtische, Gassen und für
dir Somieggersthaße, abgch.ilten wilden,

ihiczu werden,.<ue Pachllustlgen mit dem
BeisUHe'n eingeladen, daß dcr Schotter in der
städtischen Schottergrude in der untern Polana.
Mo r st ad t erzeugt wird

M a g ' ^ c '̂ait)ach am 2 l . Oktober 1857.

Z. l862 n (2)
Fknudmachnng

der zw-eiken d i e ß j ä h r i g c n V e r t h e i l u n g
der E l i s a b e t h F r e i i n von Salvay'schen
A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s e n im B e t r a g e

pr. «25 si. C M .
Vermög Testamentes der Elisabeth Freiin

v. Süloay, geborenen Grasin v. Duva l , ddo.
Laibach ^ H . M a i «79«, sollVn die Interessen
der von ihr errichteten A'rmenstifcung von halb
zu y a l b I a h r , mit vorzugsweiserBedachtnahme
auf die Verwandten der Stifterin und ihres
Gemahles, unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n
und gu tges i t te ten H a u s a r m e n von A d ? l ,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
Personen in ^aidach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
au5- dleser Armenstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hiemit erinnert, ihre an die
hohe k. k. L a n d e ö - R e g i e r u n g des Her-
z o g t h u m s K r a i n gerichteten Bittgesuchs um
einen ?lntheil aus diesem jetzt zu vertheilenden
Stiftungs-Interessen-Betrage von 825> si. ̂ ,
der fürstbischöflichen Ordinanatskanzlei, im V i -
schofhofc, b innen 4 Wochen einzureichen,
da r i n ihre V e r m ö g e n s - Ve rhä l t n i sse

genau darzus te l len , i h r E inkommen ohne
Rückhal t nachzuweisen, d^e a l l f a l l i g e
A n z a h l i h r e r unversorg ten K i n d e r , oder
sonst drückende A r m u t h s - V e r h ä l t » , isse
anzugeben und den Gesuchen d 'e Adelsdeweise,
wenn sie solche nicht schon der früheren Verthei-
lMgeu dleser Snftur>gs-Interested beigebracht
haben, so .'^i^ die Verwandtschaftüproben, wenn
sie als V.^wandte eine Unterstützung ansprechen,
vorzulegen, in jedem Falle aber neue A r m u t h s -
und S i . t l i c h k e i t s - Zeugn isse , welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget
und von dem,löblichen Stadtmagistrate bestätiget
sein müss?n, beizubringen. Uedrigcns wird be-
merkt, daD die aus diesen Armenstlftungs-In-.
teressen em- erhaltene
Unterstützung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bel künftigen Verthcilungeli-ditz-
jer SciftungS - Interessen begründet. ^ , - ^ i

Fürstbischöftiches Ordinariat Laibach den 2U
Oklobcr l657.

Z^658. c, ^ N ? 8 7 4 .
Aizitations Kundmachung.

I n Folge' hohen Armee - Oberkommando-
Reskripts vom 2. Oktober l. I . , Abtheilung iU,
Nr. « 8 3 , wird das bei dem k. k. Zeugs-Ar-
tillerie-Kommando Nr. l̂> zu Stein in Krain
bei demselben vorrächige ^'Digestiv - Sa lz , im
Gewichte von cii^Ä ^^i,j Wiener Zentner, am
5. November l«57 von lO bis l Uhr vor -
mittags in der Amtskanzlei des obengenannteu
Kommando's im öffentlichen Lizitationöwege ent-
weder im ganzen oder in Parthien sammt den
Fässern, in welchen das Salz verpackt ist, gegen
gleich bare Bezahlung veräußert werden, wozu
die Erstehungslustigen hiemit eingeladen werden.

Das Digest iv-Salz, welches sich in Fäs-
sern zu je beilausig 2 Zentner im Gewichte
verpackt befindet, muß um den' erstandenen
Preis vom Bestbieter binnen acht' Tagen aus
dem k. k. Magazin zu Stein abgeholt und
auf eigene Kosten abgeführt werden.

Der Ausrufspreis pr. Wiener Zentner ist
l si. 4« kr. CM,

Vom k. k. Zeugs <Artillerie-Kommando
Nr. ! 0 , zu Stein m Krain.

3 ^ 1 8 4 5 7 ^ ) Nr. 743.
E d i k t

zur E i n b e l u f u n g d e r Ver lassenscha f ts -
G l ä u b i g e r .

Von dem k, k, Beznksanue Oberlaidach, als
Gerichl, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlasseilscbaft des am l3, Juli «855 ohne
Testament vllstorbenen Kaischlers Valentin Brenzl,
von RakitNll C, Nr. t>2, eine Forderung zu il i l l ln
haden, aufgts0rl^elt, b î diesein Gerichle zur Anm^l'
dung und Darthnung ihler Ansplüche d?» «7. No
vender l. I . frük 9 Uhr zu erscheinen. oder l?is
dahin it,r Gesuch schriftlich zu uberleicr-xn, wü'ligenft
denselben an die VerasjVlischafl, »Kenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderung/n erschöpit
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern?
ihnen ein Pfandrecht gebührt. '

Oberlaiback am 20. Jul i 1857,

Z. 1849. «,,) ^lir. l^s4
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen sch a f t s .
G l ä u b i g e r .

V"n dem k. k. Bezisfsamle Oberlaibach , ' als
Gerichl, werden Dietenigfsi, welche a>s Gläubiger

^ an die Ve.Iassenschaft des am 24, Novcmlx'r »854
i mit Testament verstorbenen K^'schle^ Iodann M n -
l lak, von Hrid H^uZ.. >Ns. 2» , eit.c <>oid.lung zu
'stellen haben, aufgefordert, bei dttscm berichte zur

Anmrlolinq und Darth^u'^ ihrer Ansp üche den ;
Dezember l. I frül) 9 Uhr zu erscheinen, oder l̂ is
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
ofnselben an die Verlaffsiischaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderuligrn erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als msosl,'n,c
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oderliiibach am 30. Juli 1K55.

Z. I860. (1) Nr. 4!U2.
E d i ,k t, ^ . ,

I m Nachhange zum Edikt vom «7. Jul i d. I , .
Z. 2929, wild kund gemacht, daß zu der in der
Vrekutionssache deß k. k. Steueramtes Krainburg
gegen Urban Terschan von Hrasche, pelu. S tcu^ '
rückstanoes pr. 22 fl. 32 kr. O. s, 0., mil Vejckeldc
vom »7. Juli d, I . , Z. 2929, angeordneten zweiten
NealleUbietungstagsatzung sich ebr'lsalls keine KausiuM'
gen gemeldet haben, vahei <s bei der auf den 19. Novem

bcr d I , angeordneten dritten urid letzten Feilbietungs»
tegsatzung s»in Verbleien habe.

, K. k. Bezi'sksamt Kraiilburg, als Gericht, am
1!). Oklober ts57.

^' ' ^ 6 i . ( l ) Nr. 372.
' 'E d l k t.

Vom s. r. Bezirks'Mle Kronau , als Gericht,
wird bekannt gilu.'cht!

Es habe die ^efulive Feil.hittung der dem Josef
Zhcrne gchorigen, zu Äro^ou Consk. Nr, 30 liegen^
den, im Grulibduche der vor,naligen Herrschafs Weißen.-
!>l5 »><l, Urd. Nr. 292 u>,e, 649 vorkommenden,
gerichtlich auf 4750 fi bewcllhctcn Nealitäte», wcgen
dem Herrn Josef Äernbacher in ^ j ^ H schuldig«
36i» fi, 48 kr. und 300 fl. <:. 8, <̂, dewilligrt, uno
cs wrröen zu deren Vornahme oie drei Tagfatzni,a.en

'^nf den 28. Dezember l. I , 29. Jänner und 26.
F.bruar l858 , jcdcsmal von 9 bis »2 Uhr Vor,
un'laqs in c>er hiesigen ?lmts'lanzlei mit dem Beisätze
ausgeschrieben, da) die bezeichneten Realitäten nur
bei der dritte!» T^gs^tzung a»ch unter ihrem Schatzungs.
werthe hintangegebcn wrrden.

Der Glundbuchscrtrakt. ,das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationßdedingnilfe erliegen hicrgerichts
zur Einsicht. ^^ ̂  / , ,'

Krynau am l8. ^e^tember l857. ,
^ " l s ^ ^ ( l ^ " " ^ U r ^ 504.

E d i t t.
Vom k. k. Bezittsamte zu Weirelstein, als Ge^

richt, wird bekannt gemacht:
Es sei auf Anlni.gen des Franz Beiz von Bod-

l'orst in,oie Einlcituiig der Amcitisiriing tcs vom
k. k. Steueramlt zu Weirelstein ausgestelltsll Staats,
anlihen . Zertisikaiß Nr. i004 pr, 40 fi. gewilliget
wordrn.

Es werden alle Jene, welche auf genanntes
Anleheu - Zertifikat Ansprüche zu machen glauben,
erinnert, ihr iin'cht binnen einem Jahre. 6 Wochen
uüd drei Tagen sugewiß darzuthu» , widsic>fns sie
nach Verlauf oieser Frist nicht mehr gehört werden,
und diess Zertifikat sü'r nuU î nd nichlig erklärt wer̂
den würde.

, H. k. Bezirksamt zu Weitstem, als Gericht,
' am 6. Oktober l,857. - ,

Z. 1̂ 866̂  ^l") Nr" ^606.
E d i k t .

Von dem k. k Vezirksamte Großlaschitz, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üb,r das Ansuchen des Ignaz öoker,
durch Herrn Dr. Zwaye, von Lliidach, gegni i » ^ '
lholma Mr«mor von Eiscnhof, wegen a"5 ocm Ve»
gleiche Vl'lN <0, Juli 1855 sckuloigt!, 'ls'li fi. ÜM.
('.. «. <:., in die rrrkulive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzteren gehörigen, >m Grundbuche ?lucr-
!>rg «,<b Uld, Nr 563, Rek'f. Nr, 245 vorkom^
mrnden H»lbhube laut Schatzungsprolokoll vom
28. Jänner «857, Z. l484 , im gerichtlich erhöbe-
nen Schätzungswelthe von 400 ft (iH^., gewilliget
und zur Vornahme derselben die drei Feilbietungs^
tagsatzungrn auf den 21. November, auf d,n 22.
D''zcm>'er l. I und auf den 22 Iämxr «85« , jides^
mal Vormittags um y Uhr hi^amts 'mit dem
^nhlingf brstimmt norden, daß d»e f.ilzudictende
Realität nur bei der letzien Frilbiesung auch unter
dem Schatzungswerthc an 5el, Meist^retelidsn hint-
^naec,ebeü werde. - - ,

Das Schätzungsprotokoll, der G^url"dbüitzs/xttakt
^nd die LizitaM'üSbevinqnisse tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amisstunden tlNij^'cyen
werden. ' ,̂ ',
_ K. k. Bezirksamt Oroßlaschi'tz, als Gericht, cm

4. Jul i !857. ' ,^

Z. »803, (2) Nr. l 7 ,7 .
E d i k t .

Nachdem in der Eretulioussache dro Johann
Oramar, durch Andreas Mauser von S^oreben, gegen
>peter Nrunsfele von Kletsch, pel«, ><)9 fi.. bn ccr
esstfn Fei!bi< tung dessen Hudiealiläten kein Kauflustiger
sich gemeldet hat, so wird die zweite Feilbilning
c.m «2, November l. I . früh 9 Uhr in loco Kletfch
init dem vollen Anhange vorgenommen wl'rde:!.

K. e, Bezirkßcimt Tsckeinembl, als (Hericht,
am »3. Oktober ls57. ^ ^ _ ^ ^

(3 d l k t
z u r E ! n d e r u f u n g d e r ,V er ̂  a s f e N '

sch li,ft s « G l ä u b i g e r .
Vor dem k. k. städl. delcg. Bezirksgerichte L.nboch

h,iben alle Diejenige» , welche <n, t?ie Verlasscr''
schast des den 9. Septembcl »857 ve'storb^ncn
Fl.'nz Tekauz von Piauzdüchel, als Gläubiger
eine Forderunss zu stellen h^ben, zur Anmeldung
und Darthuung derselben den l9. N o v e m b e r
0. I , zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldunqs-
qesnch schriftlich zu Überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Perlassfnschaft. wenn sie durci' die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöplt
würde, kein weiterer Anspruch zustande^ als insofcrn
ihnen ein Pfandrecht qebührt.

Laidach am 8. Vklober 1857.



«'1

3. l822. (2) Nr 3000,
E d i k t

Von del«, t. k. ^ezttl'sämte Lack, als Gericht,
wird dem unbfkainu wo befindlichen Anton Hctitschgo
erinnert-.

Es habe wider ihi, Gregor Inglitsch, von Palland
Haus - Nr. l9 , durch denk. k. Notar Herrn Johann
Tnl ler , die Klage auf Zahlung der aus dem Schuld
bekeuntnisse vom 2». Apri l 1757 schuldigen 100 fl,
«. « e., und Nechlfcnigung der mit Bescheid vom
l0 . Juni 1857, Z. 2046, erwirkten Verbotes am
Heutigen hicramls eingebracht, und es ist zur münd.
lichei, Verhandlung die Tags.,tzung mit dem Anhange
deS z 29 a. G. O. auf den l3 November d. I .
fnih 9 Uhr hicramts anberaumt, dem Geklagten
aber Herr Johann Kunstel von 3ack als l'ui-»,<,l-
"«' »<-l»m aufgestellt worden. Dessen wi ld Anton
Helitschko mit dem verständiget, daß er zu dieser
""ügsatzlmg entweder selbst cls keinen, oder aber dem
ausgestellten Kurator die zu seiner Vettheidinung
dirnlichen Behelfr eiliha'ndificn oder aber eint?, andern
Sachwalter so gewiß bestellen mö>, als er sich sonst
die lh.i treffenden Folgen seil'st zuzuschreiben haltt.

K. k. Vezirssamt Lack, als Gericht, am 5.
August 1857.

Z ^ 8 2 3 . ^ ( 2 ) " ^ ' ' ' " ' ? / " Nl.^li.

E d ^ t ° ' t .
Von dem k, k. Nezirksamte Planina, als Ge.

Ncht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn Josef

Piller von Laivach, gegen Franz Ierina. von Brod
Haus-Z. ,03 , wegen aus dem Urtheile vom »5.
Mai 1855. Nr. 2508, schuldigen 400 si, 6. M
c. «, <-., in die ex.tulioe öffentliche Versteigt,lli<g
der. dem i!ktzlcrn gchö.inen, im Grundbuche Loitsch
«.,,. R.klf. Nr 16. und Utd. Foi. 54 v. lkomml^
den '/, Hud,. stimmt An- und Zugthvr, im glicht-
llch eihodcncn Schalzuligswerlhe vo» 2500 fi
<i. M . , gcwilliget und zur Umnahm« derselbe,, die
neuerlichen Beilbietungstagsalzungell auf den 26,
September, auf den 27. Oktoder und auf den
30. November l, I . . jedesmal Vormittags vo»
l0 bis 12 Ubr in, Amtssitze mit dem Anh.nige
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbictung auch unter dem
Scbätzm'gswcrthe an den Meistbietenden hintangege^
den werde.

Das SchatzungsprotokoU, der Grundbuchsex
lrakt und die Lizitationsbrdinqnisse können bei die
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden ein-
gesehen werden.

Beim erstm Fellbietungstermine ist kein Kaufiu-
stigrr trschienen.
K. k. Bezirksamt Plamna, als Gericht, am

26. Septl'mb<>r »857.

Z??8'24. ^2) I i l . 2778.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Planina, als Ge
licht, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei utxr das Ansucken der Maihiaß Gornil
von Zlrlniz, gegen Gr.gor Vichizh von Münk<ndolj,
wegen aus dem Urtheile vom 28. Juni 1855, Z.
5668. schuldign 169 fi. (5 M , c. ». c. , i.1 dic
eretutive öffentliche Verstellung der. dem Letzten
gehösia/'i, >m Grulidbuche H^asberg «>il) l»itltit.
Nr. 60'^l und 6N0. im gerichtlich erhobenen Schäl-
zungswerthe von 840 fi E M glwil l ig.t, u"d zu.
Vost'aljme de.selben die Feildirtungs,^satzung,il a«l
den 22. !-evt<'Md,r, auf den 23. Ottoi'er und au>
den 2<. November l. I . , jed.sm^ VplMüla^s um
«0 Uhr im Geiicht5sitze mit dem Anhaug^ o.stlmml
worden, daß vie feilzubiitende Realität nur bei d r̂
letzten Fclldirlu'ig auch unler dem SGatzungswerlhe
an d»'l, Mc,stbiltnidrn hiittaugrgebe» werde
. , " ^ ^ ^ ^ V ' n ^ s p r o t o t o l l . der Grundbuchöer
l.kt m.d d,e Llznauonsdeoi^nisse können bei die

sem Gerlchto m dcn gewöhnlichen Amtsst.mdcn e.n-
gescyen werde».

K, k. Bezilksamt Plamna. , ls Ge.icht, am
9. Mai »857.

Z, 5731.
Beim ersten 2>lmm ist kein Kauflustiger esschicuen

K t. iÜezirkßamt Plcniua, als Gericht, an,
22. September «857.

3> »825. (2) Nr. 2 779
E d i k t .

s> Vop dem 5. k. Bezirksamte Planina, als Ge«
^ , , ' , M r d hi. mit b^anlit g> macht:

,:,,>; . ^ ' «der tas Ansuchn, dcß Valentin Ma-
nzy'zh vm, (Kidenschuß gegrn Andreas U<^ö von
v ° " , Wege« <,^ dem' Vergleiche vom 20. April
'855, Z. 327«. schultinen 257 fi. C ^ <;, «. c,.
n 0!« exekutive öffentliche Verst.igerung der, dem

" ^ " " ächöngen, im Grunobuche Haavderg »u!»
^ktls. vir ,88^ im aelichtl!ch ethobe,,en Schähungv-
werihe von i z .« si ' 50 kr E. M , , gewiUiget l,nd
zur Vornahme derselben die dlti Feilbielunast^s^t
zu'igeu auf den 23. September, auf den 24. Otto
vn und auf den 25. November l, I . , jedesmal
»oormlttagS um lo Uhr im Gerichlssiyc mit dem

Ai'hange bestimmt worden , daß die ieilzut ielende
Rcalilät nur bei der letzten Fcilbi.lung auch unler
dem Schätzunyswerthe an den >Meistdieleli0en hiul,
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchser.'
traft und die ^!zitatiol,sbcdi>ignlffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
wcrdtn.

K, k. Bezirksamt Planina. alS Geruht, am
9. Mai !8i)7.

Z. 574«.
Beim e»sten Termin ist kein Kauflustiger erschienen,

K. k. Bezirsamt Plvnina, ais Oericht. am 23.
September 1857.

Z. 182S. (2) Nr^3382.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamle Wippach, als Ge--
licht, wird kund gemacht:

Es sei üder Ansuchen des Markus Fegez, Io»
hann Feqez und der Maria Krainz geb. Fegez von
Vapusche die Einleitung der TuoeSsrklarung des
über 30 Jahre abwesenden llorenz Repizh aus Sa-
plijche bewilliget, und zum Kurator dieses Vesmißten
Johann Schemizh von Sturia ernannt worden. «

Lorenz Nepizh wird daher aufgclordert, binnen
einem Jahre entweder vor diesem Gerichte zu erscheinen,
oder dasselbe, odtr den ernannten Kurator von sei'
nem Leben und Ausenthaftsorte »n Kenntniß zu
setzen, widligens nach dieser Frist über neuerliches
Ansuchen zu seiner Todeserklärung würde geschritten
werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
2>. August l857.

Z71827. ( 2 1 ' Nr, 3?2l.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte W'ppach, als Ge>
ucht, wird dem Kaspar Demuth und dcffen allfcilli'
oen Erben unbekannten Aufet'.thaltts hiermit erinuell:

Es habe Iatol) Demuth, uon Kouk Nr. 1. wider
denselben die Klage auf Elsitzî na, otr im Grundbuche
Herrschaft Wippach ^nl» Nekt. Z. 'I'nm. IV . , p»^.
350 , Urb, Nr. 697 , Rlklif. Z. '., dann l)nm 'l'um.
l l l , pug- 23? st 22«. Rett. Z. »9 einftitlaget^n Real!
läten in Kouk. »lili pl-36». 22. September l8b7, Z.
372«, Hieramts eiligebracht, wolüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 24.
Dezember 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange an-
geordnet, und den Geklagten wegcn ihres unve<
k.onllen Au!knthaltcs, Jakob Widmar , von Ke.uk
Nr. l 6 , als (!>,r»ls)i' <»cl »etum auj chre Gefahr m>d
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan,
diget, daß sie aUenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
I'ä'einco, oder sich tin,n andern Sac lwn l l t l zu be
stillen und anher namhaft zu machei, l).,bel, , widri
gens diese Rech«ss>>ch, mit dem c,ufgesteUt,n Kurator
verhandelt werden wi ld .

K. k. Bezirksamt W'ppack, als Gericht, am
22 Septembn l857.

Z?s8'3,7" (2) Ns. ö966.
E d i ^ t.

Vc", dem k k. stadl. deleg Bezi'tsgerichte zu
Neustadt! w!ld kund gemacht:

tzs fti in die t^kutive ßeilbietuna dê  VeM Iulef
Noc;ll von Gotcndms g.hötigcn, im G'U'.dbuche deß
Gute^ Neuhof «ul» Rtt t ! . Nr 20. UN'. Nr. 32.
vottomMlNdes», gerichtlich au» »330 ft. dcwerltuti,^
H!!bll.,l>tlU, wegen dem H,,r<! Josef SäwtlNsch V0"
M^lt l ioq aus dem Vergleich? vl'M 5. Au^U'st <s.<6,
^ 4945 sl'tulive inl ' l . «m 4. D<z^mber »856. noch
,'chuldl^n K<.P'l.,I,estls p i . 4oft fi. sammt Nlde»
vtlbiü^lichtett^n giwilliget, und zu dne" Vo<navrlil
oi, Tligs^tzuüg«n au, de,l 2 l . Nl'v^mber, >9 De-
^cmber !857 und 23 Iäin.er »858, i»fe5mal Vor
milt ' i^^ !> Uhr >n locu der Nealttat m>I d^m ittnsatz«
angfordnel wmden, daß d,«s,^e nur bei let dlilten
Fii ldielun^ u"tr l dem Schätzungswert!)? werte hin«,
angegebe» welden.

Das SchätzlMgsprotofuU. der l!"lunobuch?.rllalt
und sie L!zit>»t!unsbed!»g!nffc töinn», laglich wayreild
oen Amltzstunden eiugcslh'N we»d,"

Neustadll am 3 l Augnst >857.

Z. 1832. (2) ^ l l . 5964
E d i k t .

Von dem k. l. stadt deleg. Bez'lksgenchtf
Nkustadtl wird hieimit kund gemacbl:

Es sei in die 'lieassumilui'g l , ^ ^ j f Bescd«io
vom ,9. Ma i ,856. 3 27«^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ,^kul>ve»
Zcildietul'st d ^ ^,.„, ^ ^ , „ ^ Gl.diicher vo>, S.Nische
^^.V^igen, in Scllische liegliiden. im Wrundbuche
bcr Herrschalt Ainöd »,,li Rekts. 9tr 90 vorkommende n,
gerichtlich au! 424 ft. geschätzien H.,Ibt,ude, wegen
dem Johann Lautitsch von Möinchsdorf Nr. 4, als
Sessional d«r Anna Pureber von Sellischc schuldig:,,
<^2 fl, 0. 8. e., grwilliget und zu derl» Vornahme
die Tagsatzung auf den 23 Noucindcl, 23. Dczcm-
ber l857 uud 23 Ia>mer »858, zevesmal Vormittags
9 Uhr in dieser Gerichlskanzlei mit dem Beisatz,
angeordnet worden, das dieselbe nur b«i der dritlen

Feilbietunststagsatzlmg un<er dem Schatzungswerthe
werde hinlangeytben werden.

Das Schatzu!'ftsprotl.'koll, der Girudbuchßertrakt
und die Lizilationsdedingnisse tönuen während den
Amtsstund,!'. hilramts eingesehen »»erden.

Neustadtl am 31. August 1857.

3. 1830. (8) Nr7 263, .
E d i k l.

I m 'Nachhange zu dem dießgericl «lichn, Edi^e
vom 20, Jul i b. I . , Z. 1946, wird bekannt gemacht,
daß die in der Erekutionssachc des Herrn Anton
Niiter von Fichtenau gegeu Johann Schettina von
Nassenfuß, pctt). 200 ft. c, 8. c., aus den l2, Oktober
d. I . angeordnete erste Taqsatzung zur Feilbietung
der dem Letzlern gehörigen, Realität und der Fahrnisse
eil> veiständlich beider Theile für abgehalten angesehen
wurden ist, nnd daß e5 bei der aus den «3, November
und 12. Dezember d. I . angeorbmten zweiten und
dritten Feilbietunftstagsatzuna. sein Verbleiben hade.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
1>. Oktober ,857,

Z. l ^337^ (2 ) ^ NrT^z0Hft.
E d i k 't.

Das k. t. städt deleg. Bezirksgericht in öaibach
gibt mit Bezug auf das Edikt vom l7. Ma i 1855,
3. l0l)93. bekannt:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr. MalthauS
Kauzbizh, Kurator der Franziska Klemcnz'schen Kin.
der aus Salloch, gegen Michael P^ngliu von Bei-
scheid, die mit Bescheid vom l7. Ma i «855, 2.
»0093, bewilligte exekutive Feilbietuna. der glstnei'-
schen, zu itteischeid «,,l> Nr. 2« gelegenen, im Grund'
buche der Bencsiziumsgült S t Ptler 8'^l, Rett. N l .
«ß vorkommenden, gerichtlich auf «096 st. 5 kl.
deweltheten Hubrealilät, wegen aus dem Vergleiche
vom 2. April »834 schuldigen ,200 fi. E M . , hie-
mit slnssumilt urid die neuen Tagsatzungen auf
den !6. November, !6. Dezember d. I und den
!5. Jänner ,858, jedeSmal VonnittagS um 9 Uhr
hierglrichts mit dem angemdnet, daß diese Realität
bei der letzten auch unter dem Schahung5wertl)e an
den Meistbietenden hinti'Ngkgsben wild.

Das Schatzungsprotokoll, die l!izitationöbeding<
nisse und dcr Grundduchserlrakt erliegen hiergnichts
zur Einsicht.

Dessen werden unter Einem die unbekannten
Tabulargläubiger, Maria Pengou verehl, Ianzhigoj,
Agnes Pcngou verehl, Na<bligull, Peter, Georg und
Igiiaz Pcngou von Beischeid, dann die Matthäus
Ptrz'schln Kinder von Ste in , und die minderj.
Franziska Laurin mit dem velstandiget, daß zur
Wahrung ihrer Rech« Herr Dr. Anton.. RaH als
Kurator aufgestellt wurde.

K. k. stadt. dcleg. HezukSgelickt Laibach, am
«2. Slptembtt l«S7.

Z7s834^ ( 2 l ^ "Nr. «467«.
E d i k t .

Das k s städl. deleg. Bezirksgericht in Lai-
lach gibt bekannt:

Es sei über Ansuchen deS Valentin P, t „ l in ,
als gerichtlicher Vistreter »emeS Ehsweil'fs g,borne
Dl' l l inar, qegi-n Al»raildvr Traui! vlix Obügamling,
wegell al>s tem Urlheile vom 30. April d. I , Z
6298, schuldigen 24» fi e. » <.., di,' er.kulioe Feil
bittung der nsgner'lcken , im <H>Ul,h>uch, Rutztng
8»l> U>b. Nr 34 . R»tt. Nr 2 ^ ^ rortommrnc e», ge
richtl'ch auf 535 fl 25 kr b,wer>hete" Rral'lä'l
bewillivl. l , die Fl'l^ielunc,tt^g'^bu»«,»n auf de>, >6.
Novcnlber , au! den 16. D'ztmt'tr ,857 und auf
de» ,5 Iänne» 18'»8, led'^mkl Vo mltlags 9 Uhr
hi<rgerlchlS mil dem aüa/csdliet. daß d'?»e ^'eiililal
ilu« r>s»' d>r drllten Folbirtl'l 'g unter c em Scliäl
zuügkwfllhe t)l>u^l,qgeb»n w i n .

Der G'undduchssr rat t . ^.'s Sckäyttngspsolo-
koll und tie 8>z«lal!uns0tdN<glnsse elliegen l),erge-
»ichlö zur Enificht,

H. s. stadl, del,g Bez'rKgfrickt Laidach am
»4. SrpllM^er ,8^7

ci. l835. ( 2 ) , , ^ . ^ ^)!l. »6^25.
V d i k t.

Das k. t. stHHt.' deleg. Bzirksger^Hl im ^.^d.,ch
gibt besannt:

Es sri über Ansuchen der Fral» Maria Svetinn
v>'N Lail^ch, du>ch Her,n D l . Kaulschitsch, «.«yen
Ä^aria Harre, von Brsch, id Haus - Nr. >7, die erê
kulive F»>ld,et,l!>ß der gegnel'jchen, im GrulUducke
der Be'.,esizume>a.ilt S t Pellta» der Hcischlir «,»l)
Ulv. Nr. 26, 3lekt». Nr. 20. gerichtlich au» 407 ft.
5 kr. bewirthelell Nralilät. wegen uu^ dnn vergleiche
vom 27 Dezember ,847, Z, 484. schuldig,!, 150 fi.
bewilliget, die Termine auf den 23 November, «uf
den 22. Dezember d. I . u>id auf den 22. Jänner «858
Vormittags 9 Uhr hiergerichls mit dem angeordnet,
d«ß nur bei dem letzUn Termine rilse Realität unter
dem Scbäljunaswellht hinta»gfger>en wnd

Das Sckatzungsprolc'toU, de, Onindbulbs^tsakt
und die Lizttationsvedii'gnlsse liegen hielgerichtS zur
Einsicht ^ . .

H . k. städt. deleg.Bezttksgst icht Laibach a m , 4 .
Oktober 1857.
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» Z . 1836. (2) . . Nr, 16083.
E d i k t .

D^s k. k stä'dt. deleq. Bezirksgericht Laidach
gibt hiemit dem Johann Razhizh. gewesenen Hand.
lungsagenten von Laibach, bekannt:

Es habe Herr Dr. Julius v. Wurzbach, nomine
dfs Jakob Pogorelz, das Gesuch um Adjustirung der
aus dem Vergleiche vom 8. März !855, Z. 6<l6,
schuldigen Kosten Hiergerichts überreicht, woiliber
die Tagsatzung auf den 19. Jänner k. I . Vormit>
tag 9 Uhr kieigetichts angeordnet wurde.

Zugleich wild demselben bekaimt gegeben, daß der
k. k. Notar Herr Dr. Joses Orel als Kurator, so
wohl für diese als alle bei diesem (berichte anhängi,
gen Angelegenheiten auf seine Gefahr und Unkosten
aufgestellt wurde. Es hat demnach derselbe bis zum
benannten Tage entweder selbst zu erscheinen, oder
einen andern Machthaber hicrgerichts bekannt zu
geben, widrigens bloß mit dem ausgestellten Kura-
tor verhandelt wird,

Z. l837. (2) Nr. 16362
E d i k t .

Das k. k. stadt. deleg, Bezirksgericht Laibach
gibt im Nl'chhaosse des Ediktes vom 23. September
l, I , , Z 153^!, dcr Tabulargläuvigerin Margureth
DoUnitfcher von Sapp bekinr.t. daß der in der Exe-
kutionssache d«s Andreas Mechle von Udine gegen
Andr«'aS Dollnitscher von Sapp erssussme Feilbietungs
bescheid dem für sie aufgestellten Kurator Herrn
Dr, Franz Suppanlschltfch zugestellt wurde.

Vaibach am 14. Oktober 1857.

Z. !84 l . ( 2 ) ' Nr. 2401.
E d i k t -

Vom k. t. Bezirksamte Egg, als G« richt, wird
hiemit bekannt gemacht:

Eß sei auf Ansuchen des Anton Krasch»vitz von
Katarija, in die Einleitung der Amorlisirung des
an diesen lautenden, »om k. k, Bteueramtt Cgq aus
gestellten Nnlehen - Zertifikates 46lj4«4 bewilliget
worden.

Demnach werdtn alle Jene, die auf das ge-
dachte Anl»r>ens - Zertisikot Ansprüche zu machen ge-
denken, auf^efordrrt, ihr Recdt auf selbes binnen
rinem Iüdre, sechs Wocken und drei Tagen so ae
wiß darzuthun, als widrigens diestlben nach Ver
lauf dieses Termines nicht mehr gebort und dieses
Zertifikat für null und nichtig erklärt werden würde,

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 4,
August ,857.

Z l»42. (2) ^ r . 303S
E d i k t .

Von dem k. l. Beznksamte Laas, als Gericht,
wird den unbekannt wo befindlichen Thomas Markovizh
von Großderg, Grurg Iuvanz von Laibach, Michael
Sakrajschek von Skufze, Gr«gor und Margaret!)

, Naraga vun Usenik, Georg Mustek von Godizyovo,
Malhias Klanzhar von Krajnzhe, Stctan Salrujschek
von hell, Geist und Sigmund Zarstlo vonReisniz, und
deren kndenfalls lindetannlen Elbcn hiermit erl'lnerl:

Es hade Margareth Baraga von Krampl« widkr
dieselben tie Klage auf ^eijählt-uno Erloschenertla
rung nachstehender, zu deren Gunsten auf der von
ihr im Erelunonswtge erstandenen Johann Baraga
schen. lm vormaligen tÄruildbuche de> Herlschait Nal)li-
fchek 8„ll Urb, Nr. 96, Rett». Nr. 401 vorkommenden
Realität zu Kremple intabulitten Forderungen, als:
») der seit l . Dezember »776 mittelst Schuldvoll.-

Nation vom l . Dezember 1776 zu Gunsten des
Thomas Markovizh aus Großderg inlabulirten
62 fi. 56 kl. ;

b> d«r seit 2. Dezember »784 mittest Schuldbrief
vom 2. Dezember 1784 zu Gunsten des Georg
Iuvanz von Lahuvo intabuliitcn 59 ft. 30 kr,
nebst Interessen;

o) der seil 7. Juni l?85 mittelst Schuldbrief vom
7, Juni 1785 zu Gunsten des Georg Iuoanz von
Labovo und Michael Sakraischek von Skufze
intabulirten l98 fi. 20 kr.;

6) der fett !3. 3tovember »793 mittelst Schuldbrief
vom 13. November 1793 zu Gunsten des Georg

''Iuv>,nz von Lahovo intabulirten l50 st nebst
'0"« Zinsen;

e) der int 10. September !79H mittelst Heiraths
abrede vom 10 September l?95 zu Ounsten deß
Gregor und der Margaret!) Baraga von ÜflN'l

Intabulirten Erbtheile, für Iedcn pr. 53 ft. 23»/^
kr. sammt Hochzeitmahl, Kleid und dem übrigen
Anhange ;

f) der seit 27. Novemder 1795 mittelst Schuldbrief
vom 27. November 1795 zu Ounsten d>s Georg
Mestek aus Godlzhov inlabulitten 29 fi. 24 kr.-

ß) dcr seit 19. Juni >8l6 «̂u Gunsten des Mathias
K!anz!?er aus Krajnze mittelst Urtheils yym ,5. Fe/
bruar «815 intabulirteu 305 fl. 40 kr.;

Ii) dcr seit 28. Oktober 1820 mittelst Verczleiches
vom , 5. April l 820 zu Gunsten les Stefan Sakraj
schek aus h. Gelst exekutive intabulirten 25 fi. 20
kr. und

i i) der seit »0. März l827 mittelst AftpeUatlons:,
Urtheils vom »5. September ,826 zu Gunsten!
des Herrn Slgmund Zarseld aus Reilniz exeku-
live nttaoullrten 9 fi 30 tr. und der Klagskosten
pr. 16 fi, 23 kr. <jß prays. 22. August »857,
i i . 3036, hieranuö eingebracht, wOlüdcr zur orotltt'

lichrn müüdllchen äierhandtunu die Tagsatzuug aul
oen 19. J ä n n e r 1 8 5 8 !rüt) 9 Uyr mit dtin
Anhange drs §. 29 a. G. O. anglordnet, und d^n
Geklagten wegen ihres unbetannten Aufenthaltes
Herr Matthäus Lach von l!aas als l̂ m-all»? »<l
2o!.Utn aus «hie Gefahr und Kosten besteUt wuroe. j

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie cilltns.iUs zur rechten Zeit selbst zu erjchemen,
odec sich emen anoern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mil dem aufgestellten Kucalor verhandelt
werden wird:

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht am 22.
August »857,

Z. 1843!-' <2) Nr. 3593.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamle iiaas, als Gericht,
wird dem unoekalmc wo befindlichen Mathias Htttl
»on Mlamorou, oder slincn ebenfalls unbekannten
Erben hiermit erinnert:

Es habe Lorenz Koroschez von Mramorov,
wider denselben die Klage auf Elsiyung des Eigen-
lhumrechtes der im Grundbuche der ehemaligen
Heirschait Nadlischek 8ul> Uib. Nr. 1?lz>68, ^el t
'^ir. 430 v0lll.mm«!nden, noch an Mulyias Hi l t i
vergewahclcn, zu Mramorou li.genden undehauslen
Achlelhube 8uu pl-26». ,0. Otlober 1857, Z, 3593,
Hieramts cii.geolacht, worüber zur mündlichen Ver-
yandlung dle Tagsatzung auf d<n 22. Jänner »858
fiüh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O.
angeordnet , und 0tm Geklagten wegen seines uode-
kannten Aufenthaltes Thomas B l ^ a r von heil,
^leyaltigkelt als ^urawr 9^ 2cl,um aus seine Ge.
iaht und Kostn, besklll wuide.

D^ssm wird detselde zu dem Ende verstän-
diget, daß er all.ntalls zu rechter ẑeic selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be
stellen und anher namhaft zu macycn habe, widri-
gens diese iiiechtssllchl mit dem ausgestkUcen Kurator
verhandelt werden wlid.

K. t. BezntZamt Laas, als Gericht, am ,0.
Oktober 18i7.

^ j . 1844. (2^ '^ir. 3588.

Vom k. k. Nezirlsamte Laas, als Gericht, wild
hiermit im Nachhange zum Eoikte vom 9. Jul i l. I . ,
^ j . 2460, t'u'i0 gemacht:

Es seien die m der Exekutionssache der mindj,
Ther.sia Iakopin, durch den Vormund Andreas
Rudolf, wlder Micha Slr i tv f von Raune, pcta.
l 4 i fi. 3u tr. c. ». c., auf dcn 13. Ottober und
>I. November l. I . angeordneten zwti eisten exe.
tutiven Real . Zellbitlungblagsayungen üder Ein--
vustänoniß blidcr Theile als adgehaltlN anzu
>ehcn, wogegen es bei dir aus den l4. Bezemi)!.''
l I . llüh »0 Uhr hieramls angeoidnetcn orltlen
Feilbietungstagsatzung ,mt dem PÜYecen Beisalze zu
verbleiben haben soll.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am <0,
Ditoder I8l»7.

Z. 1346. .2) Nr. 353«.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamt« Oberlaidach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Sparkasse von
Laibach, g/ge" Josef Turschitz von Bresuvitz, wegen
schuldlgen 400 f i . C M , e. «. 0. , in die exekutive
össenilichr Vtisteigelllng der, dem Lltzter» gehöüglN,
im Grundbuche der Herrschaft Fleudenthal si,li Urb.
Nr . 198 vortommenDen Rea l i tä t , im gerichtlich er-
hobenen Schätzungsw^rthe v o n 3 I > 2 fi. 5 kr. E M , ,
gewil l igt ! und zur Vornahme derselben die Feilbie.
lungstagsatzungen auf den 12. November, auf den
>2. DezeMver »857 und auf den l 2 . I ä n n e r 1858,
jedesmal Vormi t tags um 9 Udr in loko der Realität
mil dem Anhange bestimmt worden, daß die seil,
zubietende Real i tät nur bei der letzten Ftjlbietung
l),uch unter dcm Schatznngswelthe an de„ Melstble-
tenden dilUa^eftebes, werde.

D>>s Scha^uNtzsplolokoN, dcr Grundbuchscx
bei die

sem Gerichte in den gewöhnlichen Hmtsstunden ein
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Oderlaibach, als Gericht, am
8. August ,857.

Z. 1847. () Nr. 3550
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sel über das Ansuchen des Matthaus Skerl
von Savozheu, gegen Kasper Skerbelz von Sabo>

zhcu, wcgcn aus dem Vergleiche vom l l . Jänner
l »56 , Nr^ 5028, schuldign 30 fi 0. «. c., in die
exekutive öffentliche V> rstrigerung der, dem öctztern
grhorigen, im Gcundbuche der Herrschaft Freuden»
thai «nil nov, Urd, Nr . 5 vorkommenden Kaischen«
reali tät, im gerichtlich erhobenen Tchatzunstswerthe
von <123 ft. 2l) kr. (HM. , qcwilliget und zur Vor-
nahme derselben dic Feilbictungstagsahungen auf
den 2 l , November, auf den 2«. December l857
und auf dm 2 ! . Jänner 1858, jedesmal üiormit«
tags von 9 bis !2 Uhr in dieser Genchtskanzlci mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die fri lzul' ie'
tende Realität nur bei der letzten Fcilbielung auch
unttr dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeden werde.

, Das S^äizunqsprotokoll, der Grundluchscrtrakt
und die Lizilalionsorcinamsse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ringe-
sehen werden.

K . t. Bezirksamt Oderlaibach, als Gericht, am
I I . August !857.

Z, 1848. (2) Nr , 3422.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirtsamte Dberlaibach, als Ge»
richt, wi rd hiemit bekannt gemacht:

Eo sei über das Ansuchen.des )ak"b Suha»
dobnig von Franzdorf , gegen Jakob Mitusch von
Sabozheu, wegen aus dcm 3>erg!ciche vom 13.
M a i »856, Z. 1889, schuldigen 85 fi, 4 kr. C M .
0. ». e, , in die exekutive öffentliche Vssstrigerung
dcr, dem Letztern gehörigen, im Vrundduckc dcr
Herrschaft Freudenihal 8ul) Urb Nr . >78 uorkom^
menden Hubreal i tät , im gerichtlich erhobenen Schat '
zuxgswerlhe von 156« fi, 20 kr. C. M , qewilligel
und zur Vornahme derselben die Fti lbietlmgslag^
satzungen auf den 5. November, auf den 5. De-
zember »857 und auf den 8. Jänner l 8 5 S , je-
desmal Vormi t tags um 9 Uhr in laco dcr Real i tät
mit dem Anhange bestimmt woiden, daß die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietnng
auch unter dem Echätzungswerthe an den Meist-
bietenden hinlangtgeben werde

Das Schätzungsprotoklill, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die«
ftm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
25. J u l i 1857.

Z, l 8 5 l . (2 ) Nr. 33S8.
E d i k t .

Von dttn k. k. Gezirksamte Oderlaibach, als
Gelicht, wird htcmit deeannt geMllchl:

Es sei über das Ansuchen deö M a r t i n Suha>
dobnig, als Vormund der Meuz'slhen E:den von
Franzdorf, gegen M a r t i n Suhadobnig von Sadozheu
wegen schuldigen l 5 fl. 51 kr. 6 . M . e, ^. <-., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Lch-
tern gehörigen . im Grundbuche de« Herrschaft Freu-
denthal sul) Reftf. Nr, >86 vorkommenvcn Hub-
gründ, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von
»982 f l . 30 kr ( Z M . , gewilliact und zur Vornahme
ocrsclbrn die Feilbietungsta^satzun^en nuf den 2.
November, auf den 2. Dezember 1857 und auf
5en 7. Jänner 1858, jedesmal Vormit tags um
9 Uhr in duser Amtsf^nzlei mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Reali tät
nur bei der letzten Feildietung auch unlcr dem
Schä'tzungswerthe an den Meistbietenden hinlnngc.
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs^-
trakt und die LizttacionSbedingnisse können hei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein-
gesehen werden

K. k. Bezirksamt Oberlaibach , als Gericht, am
28. Ju l i ,857.

Z 1850. (2) Nr . 3899.
E d i k t .

Von Seite des k k, Bezirksamtes Obellaibach,
als Gericht, wird hiemit kund gemacht:

Es sei u'der Amuch.n des Erewtionsführers
Franz Terlmk von Laib^ch in die Uebertragung der
mit besuch vom Bescheide 30. M a i >857, Nr.
l 9 9 7 , auf den 7. S^pt«mbsr l85? angeordneten
dritten Feilditung der, dem Jakob Suhalobmg von
S^I ' l ' lben aehörigen u»d im Grundbucde der Herr '
schalt Fl'eudentbal vorkommendni. gerichtlich auf
2 l 2 3 ss. 20 kr. berpklheten Realität, Url ' . H r . 180
gewill lget, und die nmerliche Feilbietungstaftsatzung
«us den 3. Dezember l. I . in loco der Realität
mit dem frühern Bescheidanhangt übertragen, wovon
die Kauflustigen hievon mit dem Bü'satze in Kennt-
niß gesetzt weiden, daß die feilzudietende N ra l i l a l
bei dieser Feilbieiunq auch unter dem Schähungs'
werthe an den MeistbieNrwen hintangegeden werde.

D a s Schätzun^sprotl ' foll, der Grundbuckscx-
trakl und die L'zit.ttionsbcdlngn sse könnel, bci t'/e'
sein Gerichte in den gewöhnliHrn Amts8unden ein»
gesehen werden. , ^ ..

Oberlaidach am 6. September l 857 .


